
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer;
20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Courters

Der Courier. Durch dir K. Poſt Anſalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.

u

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

lle, Donnerstag den 29. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halklle, den 20. September 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Münſter, d. 23. Sept. Vorgeſtern war der laängſt

erſehnte Tag, an welchem der Stadt Muünſter das
Glück zu Theil wurde, Se. Königl. Hoheit den
Kronprinzen nach einer Abweſenheit von drei Jah-
ren wieder in ihren Mauern zu begrüßen. Jn freu-
diger Aufregung waren die Bewohner den Tag über
beſchäftigt, dem geliebten Königsſohne einen recht
freundlichen Empfang zu bereiten. Nachdem bereits
um z auf 7 Uhr Abends Se. Königl. Hoh. der Prinz
Albrecht angekommen, aber, ohne Sich aufzuhal-
ten, auf Weſel weiter gereiſt war, langten gegen 10
Uhr Se. Königl. Hoh. der Kronprinz auf der zu
beiden Seiten feſtlich erleuchteten Chauſſee von Tekgte,
begleitet von einer bürgerlichen Ehrengarde zu Pfer-
de, an dem mit farbigen Glaslampen herrlich deko-
rirten St. Mauritz Thore an. Se. Königl. Hobeit
dankten dem hier verſammelten Magiſtrat und der Oe
putation der Stadtverordneten Verſammlung, welche
die Gefühle der treueſten Anhänglichkeit und der allge-
meinen Freude uüber die Ehre des hoben Beſuches Sr.
Königl. Hoheit darzubringen das Glück hatten, in
den huldvoliſten Ausdrücken für die Jhnen bereitete
freundliche Aufnahme, und fuhren dann durch die hell

erleuchteten Straßen unter unbeſchreiblichem Jubel
einer unzählbaren Volksmenge zum Schloſſe. Se.
Königl. Hoheit luden hier den Ober Präſidenten, den
Praſidenten der Regierung, den Landtags Marſchall
und den Ober Bürgermeiſter zur Abendtafel und zo-
gen ſich bald darauf in Jhre Gemächer zurück. Eine
Fackel- Muſik, welche dem erhabenen Reiſenden die
Bürger unter Vorantretung des Magiſtrats und der
Oeputation der Stadtverordneten Verſammlung zu
bringen ſich erlaubten, gab den zahlreich verſammelten
Bewohnern der Stadt eine neue erwünſchte Gelegen-
heit, Sr. Königl. Hoheit nach Abſingung des Volks-
liedes durch ein wiederholtes dreifaches Lebehoch einen
Beweis ihrer treuen Ergebenheit darzubringen. Nach
dem Se. Königl. Hoheit den geſtrigen Tag noch in
unſerer Mitte verweilt, haben Hoöchſtdieſelben heute
Morgen um 6 Uhr die Stadt Münſter unter Beglei
tung der bürgerlichen Ehrengarde wieder verlaſſen und
die Reiſe auf Weſel fortgeſetzt.

Jena, d. 28. Septbr. Nicht den 20. d., ſon
dern erſt geſtern Nachmittag ſand die angekündigte
große Luſtfahrt der hier verſammelten Naturforſcher
und Aerzte nach dem Schloſſe Belvedere ſtatt.
Sammtliche Theilnehmer dieſer Verſammlung, ſo
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wie viele andere Freunde der Wiſſenſchaft, waren
zur Großherzoglichen Mittagstafel daſelbſt eingela
den, welcher auch die Mitglieder des Staats Mi-
niſteriums, der Kurator der Univerſität Jena, die
Mitglieder des Senats und des Ober Appellations
Gerichts beizuwohnen die Ehre hatten. Zur Be-
wirthung dieſer anſehnlichen Zahl von Gäſten waren,
in Ermangelung eines großen Schloßſaales, zwei lange
ovale Gewächshaäuſer in SpeiſeSalons umgeſchaf-
fen, trefflich dekorirt und mit Allem, was die reiche
Flora von Belvedere bietet, herrlich ausgeſchmückt.
Außer unſerem Großherzog, unſerem Erbgroßberzog
und dem Prinzen Eduard von Weimar (Sohn des
Herzogs Bernhard) beehrte auch Se. Königl. Hoheit
der Prinz Karl von Preußen dieſe Tafel mit ſeiner Ge
genwart. Abends wohnten die Naturforſcher in Wei
mar einer klaſſiſchen Darſtellung von Göthe's „Taſſo
bei, dem Schiller's Lied von der Glocke“ in einer
dramatiſchen Bearbeitung folgte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Vorgeſtern hat der Kö

nig der Belgier unſerem Könige in Windſor einen Be-
ſuch abgeſtattet. Es war Diner bei Jhren Majeſtä
ten, welchem auch die Herzogin von Kent und die
Prinzeſſin Victoria beiwohnten. Der Courier fin-
det die (im geſtrigen Blatte erwähnten) Bemerkungen
der „Times“, die ſich auf die Angabe einer Bruüſſeler
Zeitung gründeten, wonach der König der Belgier die
Vermählung ſeiner Nichte, der Prinzeſſin Victoria,
mit einem ſeiner Neffen, einem Prinzen von Koburg,
herbeizuführen wünſchte, ſehr unangemeſſen. Seiner
Anſicht nach hätte der König der Belgier keinen paſ-
ſenderen Ort zu einer Zuſammenkunft mit ſeiner Nichte
wählen können als die Reſidenz ihrer Mutter, und
das ſelbſt, wenn es darauf ankame, die politiſchen
Rückſichten, auf welche die Times verweiſe, auf
das gewiſſenhafteſte zu beobachten denn wenn der
Thron wahrend der Minderjahrigkeit der Prinzeſſin
erledigt wurde, ſo würde ihre Mutter Königin Re
gentin werden, und ſchon deshalb ſei der Aufenthalt
ihrer Mutter bis zu ihrer Volljahrigkeit ihr legales
Domizil im ſtrengſten Sinne des Wortes. Was uübri
gens den freien Willen und das eigene Urtheil der Prin-
zeſſin bei der Wahl ihres Gemahls betreffe, bemerkt
der Courier, ſo ſeien Beide durch die Königliche
Heiraths Akte in ſehr enge Gränzen gebannt, und es
bleibe der Prinzeſſin kaum etwas Anderes übrig, als
einen nahen Verwandten entweder ihres Vaters oder
ihrer Mutter zu heirathen.

J. t al i en.
Nachdem Se. Majeſtät der König beider Sicilien

nach ſeiner Rückkunft von Frankreich (erzahlt die
Zeitung von Neapel) ſeine Kontumaztage am Bord
des Dampfſchiffes Ferdinand II. ausgehalten hatte,
ſtieg er am 4. Sept. Morgens um 7 Uhr beim Arſenal
ans Land, wo das koönigl. Marinekorps aufgeſtellt
war. Er beſuchte zuerſt ſeine Tante, die verwittwete
Königin von Sardinien, und eilte dann in den könig-

lichen Palaſt, in die Arme ſeiner liebenden Familie.
Später wurden die Miniſter der Hof, die Generale
c. zur Audienz gelaſſen. Abends war die Stadt be-
leuchtet.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Zeitung berichtet aus Pirna,

d. 22. Sept. Nach einer Anzeige, deren legale Feſt
ſtellung das hieſige Juſtizamt bereits beſchäftigt, iſt in
der erſten Morgenſtunde des geſtrigen Tages eine be
waffnete Räuberbande, von ungefähr 8 Mann, die
wohl gekleidet geweſen und deren Sprache den böhmi
ſchen Dialekt verrathen hat, in die ſogenannte Sa
muel Geißler'ſche Mühle im Bielger Grunde an der
böhmiſchen Grenze eingedrungen, hat daſelbſt den eben
beſchäftigten aältern Sohn des Muüllers Geißtler über
fallen, durch einen Schlag uüber den Kopf betäubt,
dann mit Stricken gebunden in das Mühlhaus ge-
ſchleppt und eine Wache bei demſelben zuruückgelaſſen.
Ein Theil der übrigen Räuber hat ſodann den Müh-
lenbeſitzer in ſeiner Schlafſtube uberfallen und denſel
ben mit Schlägen und Stichen auf empoörende Weiſe
gemißhandelt. Ein anderer Theil jener Räuber hat
gleichzeitig den in einer Nebenkammer ſchlafenden jun
gern Geißtlerſchen Sohn uüberfallen und lebensgefähr-
lich gemißhandelt, wogegen die in einer andern Kam
mer zugleich mit der Dienſtmagd ſchlafende Geißler-
ſche Tochter zwar ebenfalls von den Räubern über
fallen bedroht und aufgefodert worden iſt, den Ort
anzugeben, wo das Geld verwahrt ſei jedoch in Fol-
ge ihres Jammerns mit thätlichen Mißhondlungen
verſchont blieb. Die Räuber haben darauf und im
mittelſt Schränke, Kommoden, Kiſten und Kaſten
mit des Müllers eigenen Beilen, Meißeln u. ſ. w. er
brochen, und einen bedeutenden Raub an Geld, Pre-
tioſen, Kleidern Wäſche und andern Effekten veruübt,
und ſind ſodann unentdeckt entkommen. Die Spur
ihres Rückzuges führt zunächſt nach dem böhmiſchen
Dorfe Schneeberg.

Eine der vielgeleſenſten Pariſer Zeitungen ent
halt folgende, hier in wortlicher Ueberſetzung mitge
theilte Anzeige „Foy u. Comp. Eheſtands Agenten
erſter Klaſſe, haben jetzt ihrem Geſchafte, Heirathen
zu vermitteln, eine weitere Ausdehnung gegeben. Sie
ſind mit Heirathsfähigen hinlänglich und ſelbſt in be
deutender Anzahl verſehen können auch authentiſch
nachweiſen, daß eine große Anzahl glücklicher Ehen
ihrem HeirathsKomtoir entſproſſen. Mehrere Ehe
bundniſſe werden jetzt vermittelt und ſind dem Ab-
ſchluß nahe. Sie operiren auf eine, beſonders das
Zartgefuühl der Damen anſprechende Weiſe, und bedie
nen ſich ſolcher Hülfswege, die vor ihnen noch kein
Geſchafts- Commiſſionär betreten. Perſonen alſo, die
in veränderte Umſtande zu treten wunſchen, können
ſich in den Morgenſtunden von 8 bis 12 Uhr bei ihnen
mit Anträgen melden. Die Agenten verſichern den
ſich ihrer Sorgfalt anvertrauenden Perſonen, eine
freimaureriſche Verſchwiegenheit zu beobachten die
ihnen zur Ausführung uüüberlaſſene Angelegenheit mit
größter Delikateſſe zu behandeln und nach Wunſch zu
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beſchleunigen. Die Koſten können in keinen Betracht
kommen, da dieſelben in Betreff des Gegenſtandes
nur ganz geringe ausfallen. Mehrere alte Herren ha
ben zwar im Meſſager über Mangel an Befriedigung
Klage geführt, allein ſie ſind ſelbſt Schuld, daß ſie
ſich ſo lange von den Freuden der Ehe ausgeſchloſſen
und ſo lange gewartet, bis Podagra, Flechten und
andere chroniſche Uebel unüberſteigbare Hinderniſſe
dargeboten haben. Die Agenten find dennoch oft ſo
glücklich geweſen, wenn günſtige Umſtande mitwirk-
ten, auch dergleichen Jndividuen ein angenehmes ehe
liches Verhältniß vorzubereiten und ſie von der Liſte
der Hageſtolzen zu entfernen. Erſtes Eintrittsgeld
6 Francs. Rotiz monatlich 3 Francs. Ein-
ſchreib-Atteſt 1 Franc. Vermittelung billig und
nach Maaßgabe der Verhältniſſe.“

CECAäöd“ääööäöäöäk““k“““““““““““““““
Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, S Pr. Cour.
d.27. Sept. 1836. Br. G.
St. Schuldſch. 1003 993 Pomm. Pfandbr. 102Pr. Engl. Ob. 304 983398 Kur u. Am do 100
Pr.-Sch.d Sech. 604 do. do. do. 34 98

o

Km. Ob m. l. C. 4 1005 Schleſiſche do 4 1053
Nm. Jnt. Sch. do 1005 frückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1007 1003 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 86Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 86Danz. do. inTh. 43 FOGold al marco --2153214
Weſtpr. Pfob. A 4 1015 Neue Duk. 1871
Gr. Hz. Poſ. do. Friedrichsd'or 135 18Sſtpr. Pfandbr, à 10o85. Disconto J e s

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 26. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 37 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 29 31 Hafer 14 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Septbr 48 Zoll unter 0.

en

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Septbr.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Maliezewski m.
Fam. u. Hr. Ritterſchaftsrath v. Hartefeid m.
Gem. a. Berlin. Hr. Part. Lincker m. Fam.
a. Breslau. Hr. Patrt. Sims a. Amerika.
Hr. Kaufm. Wachsmuth a. Straßburg.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Roſe a. Lübeck.
Hr. Kaufm. Stockhauſen a. Magdeburg. Hr.
Part. Lincke a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Die Hrru. Lieut. Gebr. v. Lude-
mann a. Camburg. Frau Generalin v. Alvens-
leben a. Schochwitz. Die Hrrn. Comt. Werche
u. Kienaſt a. Mexiko. Hr. Baccal. jur. Sin-
tenis a. Leipzig. Hr. Fabr. Buffles a. Berlin.

Hr. Kaufm. Spät o. Quedlinburg. Hr.
Buchhdlr. Ehrhardt o. Oldenburg. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Baron v. Wolf a. Glogau. Hr.

ws Pr. Cour.
rrrrrrrrrJ
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Oberfeuerwerker Dortmund a. Erfurt. Hr.
Feldjäger Wagner a. Poſen.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Haaſe a. Chemnitz.
Hr. Kaufm. Jhſtedt a. Osnabruck. Hr.

Kaufm. Hilliger a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Gord u. Erdmann a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Schwolbach a. Harburg. Hr.
Rittmſtr. v. Leſtocq a. Muühlhauſen. Hr. Lieut.
v. Holleufer u. Hr. Port. Faähnr. v. Holleufer a.
Berlin. Hr. OAmtm. Kifer a. Blankenburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Matthey a. Bre-
men.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Gutébeſ. Kunitz a. Freiburg.

Hr. Archit. Kunitz a. Berlin. Frau Reg.
Sekr. Meier a. Merſeburg. Hr. Papierfabr.
Helmreich a. Eddighauſen. Hr. Kaufm. Fleck
a. Nordhauſen.

Bekanntmachusggen.

Bekanntmachung.
Der Muüller Johann Friedrich Hoffmann

in der Drebes Muühle bei Löbnitz beabſichtigt, auf
einem in Löbnitzer Marke gelegenen, ihm eigen
thümlich zugehörigen über 4 Acker enthaltenden Grund
ſtücke, welches gegen Abend in einer Entfernung von
300 Fuß von der für die Muhle beſtimmten Stelle von
der ſogenannten Cöthenſchen Straße durchſchnitten wird,
gegen Morgen an ein Ackerſtück des Schuizen Hädi-
cke zu Teicha ſtößt, gegen Mittag durch einen ſchma-
len Rain von einem Ackerſtücke des Schulzen Witt-
mann zu Neglitz getrennt wird, gegen Mitternacht
aber an den Löbnitzer Matrkenzain, auf welchen
mehrere Längenſtucke ſoßen, gränzt, eine Bockwind-
muühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 286. Allg. Landr. Theil II.
Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen dieſe Anlage etwas
einwenden zu können vermeinen, hierdurch auf, ihre
Proteſtationen bis zum 1. Dezember d. J. bei mir ein
zureichen.

Später eingehende Widerſpruche können nicht be
ruckſichtigt werden. Uebrigens muß jede desfallſige Re-
klamation bei Vermeidung der geſetzlichen Stempelſtra-
fe auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben
werden.

Halle, den 21. September 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die ſogenannte Dreierbrucke bei der Gimmritzer
Schleuſe iſt höchſt ſchadhaft und droht jeden Augenblick
einzubrechen dieſelbe iſt daher auf Anordnung Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg, zur Vermeit
dung eines Unglücks, bis auf Weiteres au-
ber Gebrauch geſetzt, was wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringen.

Halle, den 26, September 1836.
Der Magiſtrat.
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Joſeph Eckardt zu Eilenburg.
2) An den Schuhmachergeſelln Gebhardt zu
Naumburg. 3) An Herrn Franz Schulz zu
Pausdorf. 4) An den Chauſſee- Arbeiter Hirſch-
feld zu Schwaneberg. 5) An den Schneider
meiſter Glocke zu Wetkin.

Halle, den 27. September 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Zeizſche Auction.

Heute den 29. kommen zum Verkauf: gekoöperter
grauer Flanell, Kaiſertuche, Circaſſtennes, Bill ard-
tuch, Caſimir, blaues Tuch, modefarbene Hoſentuche
und eine Partie Weſten.

Gräwen, Axrct.-Commiſſ.

Sonnabend als den 8. October c., Vormittags von
9 Uhr an, ſollen im Gaſthofe zum grunen Hof vor dem
Steinthore hierſelbſt, 2 ſehr gute Wallach-Pferde,
braug von Farbe, beſonders zu Reiſepferden ſich quali-
ficirend, ſo wie auch 1 zweiſpänniger Korbwagen mit
Verdeck, öffenttich meiſtbietend gegen gieich auf der
Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert werden, und
können dazu noch in dieſes Fach einſchlagende Gegen-
ſtände jederzeit angemeldet und angenommen werden
bei dem Auctions-Commiſſaär

Halle, den 28. September 1836.
G. Wächter,

Rathhausgaſſe No. 250.

Es wird ein Hausknecht zum 1. Oktober in den
Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Lauchſtädt geſucht
ſelbiger muß ſchon in dieſem Fache gearbeitet, gute Atte
ſte aufzuweiſen haben und ein moraliſch guter Menſch
ein.

Lauchſtädt, den 26. September 1836.
Friedrich Renſch,

Gaoſthofsbeſitzer.

Den 3. October a. c.
Buücherauction in Eisleben.

Kataloge ſind bei den Herren C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und in der Reichardtſchen
Buchhandlung in Eisleben gratis zu haben.

Es wird ein Quartier von zwei Stuben und Kam-
mern nebſt Zabehör von Michaelis zu miethen geſucht
wer ein ſolches abzulaſſen hat, melde ſich auf dem Neu-

markt No. 1245. J. Köppe.
Um haufigen Anfragen zu begegnen, mache ich hier-

durch bekannt, daß die No. 214. 216. 217 und 219.
des Couriers 1836 zum Verkauf ausgebotene Brauerei
unterm 26. Sept. verkauft iſt.

Commiſſionair Ernsthal.

Große Holſteiner Auſtern
empfing ſo eben ganz friſch und ſchön

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Sonntag als den 2. Oktober ſoll dei mir das Ernte

feſt mit Muſik und Tanz gefeiert werden dazu ladet
ergebenſt ein der Gaſtwirth Schlurecke

zu Reideburg.
T Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich, meine

Buücher, Leſe- und Muſikalien-Leih-
Anſtalten

zur gefälligen Beachtung hierdurch zu empfehlen, und
fehe ich einem ſo zahlreichern Zuſpruche entgegen als

bei den fruhern bekannten billigen Bedingungen die be
ſten und geſchmackvollſten Sachen prompt geliefert wer
den können.

Die Einrangirung eines großen Sortiments haben
die Anſtalten bedeutend erweitert. Die Bedingungen
ſind in den Katalogen enthalten.

Halle, am 28. September 1836.
Dr. H. Helmuth.

Wegen ſchleuniger Veränderung iſt noch jetzige Mi-
chaelis ein Logis fur 18 Thlr. abzulaſſen das Nähere
ſagt der Maurer Scholle, in Hrn. Oberlandesgerichts-
Raths Dr. Zepernick Hinterhauſe.

Literariſche Anzeige.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Vorräthig

bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:
Die ewige Ruhe der Heiligen,

von Richard Baxter.
gr. 8. VIII. 302 Seiten.

„Von dieſem herrlichen Buche hat Herr Vikar Carl
W. E. Eb in dieſen Tagen bei J. C. Mäcken jun.
in Reutlingen eine neue Ueberſetzung herausgege
ben, welche ſich, wie durch gutes Papier und hellen
Druck, ſo durch Wohlfeilheit (Preis 19 Sgr.) em-
pfiehlt. Da dieſes Buch unter die geſegnetſten gehött,
welche die Chriſtenheit durch die Gnade Gottes beſitzt,
ſo kann der Bote nicht umhin, ſeine Leſer auf ſeine er
neuerte Erſcheinung aufmerkſam zu machen. (Aus-
zug der Recenſion aus dem Chriſtenboten
1836, Nr. 31.)

Unter der Preſſe befinden ſich folgende zwei Werke:
Richard Baxter, Aufruf an die Unbekehrten.

;CTodesgedanken.

Eine 2 Stunden von Halle gelegene frequente
Gaſtwirthſchaft mit einem dazu gehörigen 8 Morgen
großen Garten und ſehr guten Gebäuden, ſteht ſofort
fur den Preis von 1100 Thlr. zu verkaufen. Nähere
Nachricht ertheilt der brauftragte Commiſſionair Louis
Supprian in Halle, Leipziger Straße Nr. 297
wohnhaft.

Wer einen alten noch brauchbaren Cirkulir- Ofen zu
verkaufen hat der melde es dem Maurer Herrn
Hampe am Kaulenberge Nr. 41.
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Verzeichniß von gemeinnutzigen Schriften,
welche ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchl

Schweiz vorrathig ſind.

(Jn Halle bei Schwetſchke J Sohn.)

Der Bote kür Preullen,
Allgemeiner

VolkKskKalender auf 1837.
Ein Haus, Geſchafts u. Unterhaltungsbuch fur alle Stande.

Mit den Portraits der Helden des Freiheitskampfes

Blucher, Gneiſenau, Scharnhorſt Buülow Kleiſt
auf einem Tableau.

Preis 8 gGr. oder 10 Sgr. Das Kunſtblatt iſt ſo ſchon ausgefallen, daß es von jetzt an ohne
Kalender nicht unter 12 gGr. oder 15 Sgr. abgelaſſen wird.

ands und der

S

Vaterlandiſ che Bilder,
in einer vollſtandigen Geſchichte und Beſchreibung

ſaämmtlicher

Burgen und Ritterſchloöſſer Preußens,
von K. A. Müller,

In Heften von 3 Bogen Teyt und 1 ſchonen Burg-
anſicht zu 43 ggr., 6 ſgr. oder 24kr.

Das Ganze wird 24---30 Hefte werden, und erſcheint
auſ ſchönem Velin-Druckpapier in groößtem Medianſormat
mit neuen Typen. Subſceriptionsliſten mit einer Abbildung
liegen in allen Buchhandlungen zur Unterzeichnung bereit.

Erſte Abtheilung
Die Burgen Schleſiens u. der Grafſchaft Glatz.

Das 1te uud 2te Heft iſt erſchienen. Die reſp. Abneb-
mer verpflichten ſich nur zu einer vollſtändigen Abthei-
lung von 8 10 Heſten.

J Biographien
der beruhmteſten Helden des deutſchen

Befreiungskampfes.
In einer Reihe von Lebensbeſchreibungen herausgeg.

von Freiherrn v. Zedlitz-Neukirch.
Erſter Jahrgang,

enthaltend Blücher Scharnhorſt Gneiſenau
Bülow Kleiſt.

Dieſer Band erſcheint in 3 Heften, und das Heſt von
4 eng gedruckten groß Octav- Bogen koſtet im Subſer.

Preiſe nur 4 ggr., 5 ſgr. oder 20 kr.
Faſt ein Viertel Jahrhundert iſt ſeit jenen, denkwür

digen Tagen vorübergegangen, viele der Mitkampfer, ſo
wie der Zuſchauer jenes großen Kampfes ſind nun hin
übergegangen, und es bleibt immer mehr der Geſchichte

vorbehalten, die Erinnerung an jene großen Tage und
die ruhmgekrönten Manner derſelben friſch zu erhalten,
und von Geſchlecht auf Geſchlecht fortzupflamzen.

Der Preis iſt ſo geſtellt, daß auch Minderbegüterte
ſich das Werk anſchaffen können. Das tte Heft iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen vorraäthig.

Einladung zur Subſcription
auf ein Allgemeines

Handbuch des Gartenbaues,
oder kurze practiſche Anweiſung zum Gemuſebau,

der Obſtbaum und Blumenzucht,
fur jeden Gartenbeſitzer,

von C. H. Kleemann, Furſtl. Hofgartner zu Carolath.
Mehrere Aufforderungen, ein Werk über Gartenbau

herauszugeben und öftere Anfragen, den Gemüſe und
Blumengarten betreffend beſonders über die Urſachen
des Nichtaufgehens mancher Samereten und die zum Theil
weitläuftigen Beantwortungen veranlaßten mich, dieſes
Werk zu verfaſſen, das als allgemeines Hand u. Hulſsbuch
für jeden Gartenbeſitzer u. Gartenfreund dienen könne.

Die Anweiſungen, die in dieſem Buche gegeben werden,
ſind auf 30jahrige practiſche Erfahrungen gegruündet.

Der Verfaſſer.
Vorſtehendes Werk, von deſſen, rühmlichſt bekannten

Herrn Verfaſſer ſich nur etwas Tuchtiges („in keinem
Fall ein bloßes Zuſammentragen aus andern Werken,
wie es gegenwärtig nur zu haufig vorkömmt“) erwarten
läßt, erſcheint in zwei Abtheilungen:

Erſter Theil Gemuüüſebau und Obſtbaumzucht,
Zweiter Theil Blumenzucht.

Das ganze Werk wird döchſtens 40 Bogen oder 10
Heſte ſtark. Der Preis für das Heft von 4 Bogen des
größten Octavformats iſt 5 gar 64 ſgr. oder 24 kr.
Das 1 3te Hefſt iſt erſchienen und können in allen
Buchhandlungen eingeſehen werden.
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Der Preußiſche
Polizei u. Gerichts Schulze,
oder ausfuhrliche Anleitung zur Verwaltung dieſes
Apites und der dabei vorkommenden polizeilichen und
andern Geſchafte aller Art, wie auch zur Verwaltung

des Schiedmannsamtes.
Zweite Auflage, durchgeſehen, verbeſſert und vermehrt

von einem practiſchen Juriſten.
8. geh. 20 ggr., 25 ſgr. oder 1 fl. 40 kr.

Unentbehrlichſtes
Hand u. Huülfsbuch fur jeden Landwirth.

Allgemeines Vieharzneibuch,
oder des alten Schafer Thomas zu Weiſſenborn ſeine
Kuxen an Pferden, Rindvieh, Schaafen, Schweinen,
Ziegen 2c. Herausgegeben vom Major v. Tennecker

in Dresden. Zweite Auflage.
Um den Ankauf dieſes ganz vorzuglich guten und beſon-

ders practiſchen Buches zu erleichtern, und auch unbemit-
telten Landwirthen es zuganglich zu machen, erſcheint die
Ate Auflage in Heften von 4 Bogen zu dem billigen Preiſe
von 4 ggr., 5 ſgr. oder 20 kr. Der erſte Theil (Kuren an
Pferden) beſteht aus 4 Heften, der zweite Theil (Kuren an
Rindvieh, Schaafen u. ſ. w.) aus 5 Heften.

Nachſtehende Rezenſion aus den ſchleſ. Provinzialblattern
iſt gewiß eine hinreichende Empfehlung

„„Eines der größten Verdienſte dieſes gemeinnutzigen Bu-
ches beſteht in der gründlichen und leicht faßlichen Darſtel-
lung der eigenthumlichen Kennzeichen der verſchiedenen
Krankheiten nebſt deutlicher Angabe der täuſchenden Er-
ſcheinungen, welche minder Erfahrne leicht zu Jrrthumern
in der Beurtheilung und Erkennung der Natur des Leidens
verleiten können. Wenig populare Schriften uüber Roß-
Arzneikunde geben eine ſo ausführliche und verfſtandliche
Anleitung uber dieſen Gegenſtand, als die treuherzigen Mit-
theilungen des alten Schafers Thomas. Obgleich das Ganze
nicht in ſyſtematiſcher Ordnung vorgetragen, und die logi-
ſche Eintheilung mancher Erinnerung zu unterwerfen iſt,
ſo wird doch durch dieſen Mangel weder die Deutlichkeit,
noch der Werth der Schrift uüberhaupt beeintrachtigt. Dieſe
erreicht vielmehr vollkommen ihren popularen Zweck, indem
nichts weſentliches überſehen oder vergeſſen wurde auch iſt
die Art der Darſtellung und die dabei beobachtete Einthei-
lung fur den ungelehrten Landmann faßlicher und zweckma
ßiger, als ein gebundener, mit wiſſenſchaftlicher Praciſion
entfalteter Vortrag. Die Anleitung zur Einrichtung einer
kleinen Hausapotheke und der nothigen Gerathſchaften fur
Pferde-Kuren iſt eine ſchatzbare Zugabe. Bei einiger Kennt-
niß der gewöhnlichen Pferdekrankheiten, welche die meiſten
Landwirthe aus Erfahrung beſitzen, iſt mit Hulfe der Vor-
ſchriften des alten Schafer Thomas in vielen Fallen der
oft entfernte, theure und nicht ſelten unwiſſende Thierarzt
entbehrlich, und das Werk verdient daher mit Recht allen
Landwirthen und Pferdebeſitzern empfohlen zu werden.“
e

Fur Jaäger und Jagdfreunde.
Die niedere Tagd,

Ein Handbuch fur Jager und Jagdliebhaber.
Herausgegeben von F. v. Fromberg,

Preis geheftet 16 ggr., 20 ſgr. oder 1 fl. 20 kr.
GlIogan im September 1836.

Haus und Landwirthſ chaftliches Allerlei,
oder: Schatzkaſtlein

fur den Burger und Landmann. Eine auserleſene
Sammlung vorzüglicher und erprobter Rathſchlage,
Mittel u. Recepte aus der Land u. Hauswirthſchaft.

Das Werk beſteht aus 6 Heften, das Heft von 4 Bo-
gen koſtet nur 2 ggr., 24 ſgr. oder 10 kr.

Dieſe 6 Hefte enthalten gegen 400 der nutzlichſten und
wichtigſten Mittheilungen fur Land und Hauswirthſchaft.

Practiſcher Leitfaden
fur Lehrer beim Geſangunterricht in

Volksſchulen.
Ein Verſuch, den Geſangunterricht nach Noten in ent-
wickelnder (Peſtalozzi'ſcher) Methode ebenſo moglichſt zu
vereinfachen, als feſt zu begrunden ein practiſcher Beweis,
daß das Singen nach Noten leichter und grundlicher ge
lehrt nud gelernt werden kann, als das nach Siffern;
und ein Mittel, eine grundliche Einſicht in das geſammte

melodiſche Tongebiet zu erlangen.
Verfaßt von J. G. Fiſcher, Schullehrer in Grabig.

S. Preis 12 ggr., 15 ſgr. oder 1 fl.

Der Geſangfreund
fur Volksſchulen.

Eine Auswahl ein, z wei und dreiſtimmiger Lieder, Cho
raäle und Canons in Noten; als ein Beitrag zur Veredlung
des Volksgeſanges. 2te Aufl. 4Bog. od. 4Hefte 4 ggr., 5ſgr.
od. 18kr. der einzelne Bogen 1 ggr., 14 ſgr. oder 5 kr.

Bei Parthien von 25 Exempl. wird das Heft zu 3 ggr.,
1 ſgr. oder 4 kr. abgelaſſen, wodurch auch den unbemittel-
ten Landkindern die Anſchaffung möglich wird. Jedes Heft
(oder Bogen) enthält 12 bis 15 Piecen.

Die erſte 2000 ſtarke Auflage wurde hier in der Umge-
gend abgeſetzt, und iſt nicht in den Buchhandel gekommen.

Kleemann, C. H.,
kurze und grundliche Anleitung zur

Kultur der Zwiebelgewachſe,
zum Zimmer und Gartenflor fur angehende Blumen-

freunde. 8. geh. 6 ggr., 74 ſgr. oder 30 kr.
Gründliche Anweiſung,

yacinthen u. andere beliebte
Zwiebelgewachſe im Winter auf verſchiedene Arten
zu treiben. Nebſt mehreren Vorſchriften, verſchiedene

Gegenſtände der Blumenzucht betreffend.
8. geh. 4 ggr., 5 ſgr. oder 20 kr.

Die Blumenſprache
in neueſter Deutung, nebſt einer Auswahl kleiner,

ſinnreicher Gedichte auf die beliebteſten Blumen.
3te Auflage. 12. geh. 4 ggr., 5 ſgr. oder 20 kr.

Stammbuch-Auſſatze,
eine Auswahl ſinnreicher Stücke aus den beliebteſten

Schriftſtellern. 12. geh. 6 ggr., 74 ſgr. od. 30kr.

C. Flemming
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